
UNSICHTBAR AM GOLF
Situation von Bidun überwiegend arabischer Herkunft 
in den Golf-Anrainerstaaten
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Kuwait

Saudi-Arabien

Katar

Vereinigte 

Arabische 

Emirate

Bahrain

Persischer 

Golf

Iran

Oman

Irak
Irak: 54.000 Bidun (2006, 
keine neueren Angaben) 

Kuwait: 100.000 
bis 200.000 Bidun. 
125.000 wurden 
1991 in den Irak 
vertrieben oder 
flüchteten; viele 
später zurückge-
kehrt.

Saudi-Arabien: 70.000 bis 250.000 Bidun. 
„Black Cards“ werden seit etwa 2009 
ausgegeben und erlauben Zugang zu 
einigen staatlichen Leistungen und zu 
Reisedokumenten, die nicht zur Rück-
kehr nach Saudi-Arabien berechtigen. 

Katar: mehrere 
Tausend Bidun, 
Ausbürgerungen 
auch aus politischen 
Gründen (2019)

Bahrain: 2.000 
bis 5.000 Bidun-
Familien (2016)

Vereinigte Arabische 

Emirate: Bis zu 
100.000 Bidun, auch 
mit Abstammung aus 
der iranisch-pakista-
nischen Küstenre-
gion. Sie konnten ab 
2008 einen Pass der 
Komoren erhalten, 
einer Inselgruppe 
bei Madagaskar, der 
ihren Status in den 
Emiraten „legalisiert“, 
Arbeit in Behörden, 
Schulbesuch und 
Auslandsreisen 
erlaubt.


